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1  Einordnung des Moduls in Gesamtkontext 

2 Gesamtübersicht der Unterrichtseinheit 

Agenda 

Zeit Schwerpunkte Inhaltliche Ausgestaltung 

10min Check-In 

10min Einleitung und 
Themenbegründung 

• Gegenüberstellung von Status Quo und Zielzahlen von
Treibhausgasemissionen und Energieverbrauch nach
Sektoren

• Begründung für Notwendigkeit der Elektrifizierung des
Transportsektors

15min Gruppenarbeit zur 
Historie und 
technologischen Reife 
der Elektromobilität 

• Historie der Elektromobilität
• Technologische Reife der Elektromobilität
• Weitere Elektrifizierungsmöglichkeiten im Verkehrssektor

10min Gegenseitige 
Kurzpräsentation der 
Ergebnisse 

10min Thesen zur Mobilität • Vorstellung der Thesen
• Voting der SchülerInnen, welche Themen als größte

Herausforderung gesehen werden

20min Gruppendiskussion • Auswahl der am häufigsten abgestimmten Thesen
• Debatte zu den Herausforderungen und Perspektiven der

Elektromobilität
• Bewertung der Thesen nach Wahrheitsgehalt

15min Check-Out und Gesamtzusammenfassung der 5 Module 
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3 Ziele für diese Unterrichtseinheit 

Mit der Unterrichtseinheit (UE) zum Thema Elektrifizierung im Verkehrssektor  Fokus 
Elektromobilität zielen wir auf folgende Sachverhalte ab:  

Die SchülerInnen verstehen, warum die Elektrifizierung des Transportsektors notwendig ist und 
Sinn macht, um dem Klimawandel entgegenzuwirken. 

Die SchülerInnen haben einen Überblick zur Technologie Elektromobilität und einen in andere 
Elektrifizierungsmöglichkeiten im Verkehrssektor erhalten. Sie können die historische und 
aktuelle Entwicklung der Elektromobilität nachvollziehen. 

Die SchülerInnen diskutieren Herausforderungen der Mobilitätswende, alltäglichen Thesen und 
Meinungen zum Thema und mögliche Perspektiven.  

Die SchülerInnen erkennen den Zusammenhang zwischen Klimawandel, Erneuerbaren Energien, 
Elektrifizierung und Nachhaltigkeit. Die SchülerInnen bekommen eine umfangreiche, reflektierte 
Einsicht in die Thematik.  

4 Checkliste zur Vorbereitung der Unterrichtseinheit 

Vorbereiten 

Flipcharts mit Agenda, KPIs und Stimmungscheck erstellt (siehe 5.1.1) 

 M5_04 Hintergrundinformationen zur Gruppendiskussion

Ausdrucken 

Poster zur Einleitung  (siehe 7.1) 

Aktueller Stand der Elektromobilität in Deutschland, Alternativen im Mobilitätssektor 
und Historische Entwicklung der Elektromobilität Zeitung Empfehlung DIN A4 und 1 je 
Gruppenmitglied (siehe 7.2) 

Thesen und Diskussion Modul 5  DIN 

Mitbringen 

Flipcharts zur Ergebnispräsentation der Gruppenarbeiten 

Klebepunkte  

Beamer 

5 Detailerklärungen zu einzelnen Schwerpunkten der Agenda 

5.1 Check-In (10min) 

5.1.1 Erläuterung der Motivation für die kommenden Unterrichtseinheiten (UE) 

Ziel: Zu Beginn der UE stellt der Lehrer den SchülerInnen den Plan sowie die Ziele für das fünfte 
Modul vor. Die SchülerInnen sollen verstehen, welche Themen angesprochen werden und was 
wir gemeinsam erreichen wollen. 

Vorbereitung: Um den SchülerInnen den Rahmen und die Ziele der UE dauerhaft während der 
UE anzeigen zu können, ist es möglich Flipcharts mit Agenda und KPIs vorzubereiten wie 
beispielhaft in den untenstehenden Bildern dargestellt:      
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Abb. 1: Beispiele für Flipcharts mit Agenda, KPIs und Stimmungscheck 

Durchführung: Die Stimmung aller Teilnehmer wird im Vorfeld abgefragt, die Bewertungen der 
anderen Ziele werden im Nachgang erfasst. 

Tipps & Tricks: Für eine Zusammenfassung aller UE siehe Anhang Modul 5. 

5.1.2 Kennenlernen der SchülerInnen 

Ziel: Die Teilnehmer der UE lernen sich gegenseitig kennen und machen sich vertraut. Optional 
kann dies durch eine einfache Fragerunde oder einen spielerischen Ice-Breaker (eine gelockerte 
Atmosphäre wird geschaffen) realisiert werden. Für den spielerischen Einstieg siehe 
beispielhaft die nachfolgenden Punkte: 

Vorbereitung: Die SchülerInnen stellen sich im Kreis auf (ideal für den zweiten Abschnitt dieses 
Teils ist ein Stuhlkreis). 

Durchführung Schritt 1: Im Kreis stehende Teilnehmer werfen sich imaginären Ball zu und 
beantworten folgende Fragen, bis jeder Teilnehmer einmal gesprochen hat: 

- Wie heiße ich?
- Wo komme ich her?
- Worauf bin ich heute am meisten gespannt/freue ich mich am meisten?

Durchführung Schritt 2: weht für alle, 

1. Aufstellen von n-1 Stühlen im Kreis.
2. Ein Teilnehmer beginnt und stellt sich in die Mitte des Kreises.
3. Ziel dieses Teilnehmers ist es, sich einen Sitzplatz zu sichern.
4. In der Mitte stehender Te
5. Satz wird beendet durch typische und untypische Vorlieben, Hobbys, Eigenschaften, etc.

(idealerweise keine äußeren Erscheinungsmerkmale).
6. Alle, auf die die Aussage zutrifft, müssen sich einen neuen Sitzplatz suchen.
7. Während des Wechsels muss der in der Mitte stehende Teilnehmer versuchen einen

Sitzplatz zu finden.
8. Wer keinen Platz im Kreis findet, stellt sich in die Kreismitte und vervollständigt als

Nächster den Satz.
9. Ziel ist es sich gegenseitig besser kennenzulernen und eine vertraute Atmosphäre zu

schaffen.
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5.2 Einleitung und Themenbegründung (10min) 

Ziel: Durch die einführenden Worte soll den SchülerInnen anhand des beigefügten Posters 
aufgezeigt werden, warum 

Vorbereitung: Das Poster, welches im Anhang unter Punkt 7.1 dargestellt ist, kann zu 
Darstellungszwecken auf A0 geplottet werden oder während der Erklärung über einen Beamer 
an die Wand projiziert werden.  

Durchführung: Die folgenden Punkte dienen der Erklärung des Posters. Sie sind ebenfalls zur 
Orientierung im Schaubild selbst nummeriert. Die Werte gelten für Deutschland:  

- 1 & 2) Vergleicht man die aktuellen Treibhausgasemissionen mit den Zielzahlen für 2050
(siehe Diagramm 1 auf dem Schaubild), erkennt man, dass der Energiesektor für einen
Großteil der Emissionen verantwortlich ist, gleichzeitig aber auch eine vollständige
Dekarbonisierung des Energiesektors bis 2050 angestrebt wird. Andere Sektoren wie
Forst- oder Landwirtschaft tragen in verhältnismäßig geringem Umfang zu den THG-
Emissionen bei.

- 3) Vergleicht man den aktuellen Energieverbrauch und die prognostizierten Zahlen für
2050 nach den verschiedenen Sektoren, kann man feststellen, dass über ein Viertel des
Verbrauchs bereits heute dem Verkehrssektor zugeschrieben werden kann, der Verbrauch
bis 2050 aber noch auf anteilsmäßig ca. die Hälfte steigen wird. Der Verbrauch des
Haushaltssektors wird beispielsweise durch höhere Energieeffizienz bis 2050 stark sinken.

- 4) Die zwei Diagramme zeigen, dass es einer Entkopplung von Energiebedarf und
Emissionserzeugung in allen Sektoren, vorrangig aber dem Mobilitätssektor, bedarf.

- 5 & 6) Die Möglichkeit für eine emissionsarme Erzeugung sind dabei Atomkraft und
Erneuerbare Energien, wobei ersteres in Deutschland perspektivisch nicht mehr zur
Erzeugung beitragen wird. Die Energie wird in Form von Strom gewonnen, weshalb die
Elektrifizierung notwendig ist.

- 7 - 9) Die Sektoren neben dem Verkehr sind bereits stark von Strom dominiert und
verhältnismäßig einfach zu elektrifizieren. Die Herausforderung liegt vielmehr im
Verkehrssektor, da hier bisher stark auf fossile Kraftstoffe und Antriebstechnologien
gesetzt wurde. Die mit der Elektrifizierung einhergehenden Optionen sind Elektromobilität
sowie strombasierte Kraftstoffe.

Im fünften Modul wird sich aufgrund der Präsenz und technologischen Reife der Technologie auf die 
Elektromobilität fokussiert. Das Thema strombasierte Kraftstoffe kann ggf. als Vertiefungsthema 
angehangen werden.     

5.3 Gruppenarbeit zur Historie und technologischen Reife der Elektromobilität (15min) 

Ziel: Durch das eigenständige Erarbeiten und die kurzen Diskurse in der Gruppe lernen die 
SchülerInnen interaktiv etwas zur historischen Entwicklung der Technologie sowie dem 
aktuellen Stand der Technik als Grundlage für die spätere Gruppendiskussion. Methodisch 
lernen die SchülerInnen die wesentlichen Inhalte aus einem Arbeitsblatt mit (zu) vielen 
Informationen herauszufiltern.  

Vorbereitung: Die im Anhang unter Punkt 7.2 eingefügten Arbeitsblätter sind im Vorfeld in 
mehrfacher Ausführung für die SchülerInnen auszudrucken. Die Klasse ist in drei Gruppen zu 
gleichen Teilen einzuteilen, wovon je eine Gruppe ein Thema erarbeitet. Im nächsten Schritt wir 
das Erarbeitete den jeweils anderen Gruppen/SchülerInnen präsentiert. Gegebenenfalls können 
den SchülerInnen Flipcharts o.Ä. zur Verfügung gestellt werden, um während der 
Gruppenarbeit das Material als kleine Präsentation aufbereiten zu können. 

Durchführung: Die jeweiligen Gruppen haben 15min Zeit, das ausgedruckte Material 
durchzulesen/durchzuarbeiten und für ihre MitschülerInnen aufzubereiten. Die Aufbereitung 
kann dabei ausschließlich mündlich erfolgen oder während der 15min wird ein kurzes Schaubild 
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z.B. am Flipchart erstellt. Dies ist ganz den SchülerInnen überlassen bzw. kann im Vorfeld
bestimmt werden.

Tipps & Tricks: Eine an die Wand geworfene Stoppuhr kann den SchülerInnen helfen, sich ihre 
Zeit gut einzuteilen. Für Rückfragen und zur Unterstützung sollte während der Zeit zur 
Verfügung gestanden werden. Sinnvollerweise sollte im Vorfeld jedes Arbeitsblatt 
durchgelesen werden, damit eigene Fragen ausgeräumt werden können.  

5.4 Gegenseitige Kurzpräsentation der Ergebnisse (10min) 

Ziel: Ziel ist es, dass alle SchülerInnen zu jedem Thema die wichtigsten Informationen vermittelt 
bekommen. Bedingt durch die sehr knappe Durchführungszeit lernen die SchülerInnen, sich auf 
die wesentlichen Inhalte zu fokussieren und ihren MitschülerInnen eine gute Zusammenfassung 
zu präsentieren. 

Vorbereitung: Für diesen Teil ist keine Vorbereitung notwendig. 

Durchführung: Die in der Gruppenarbeit ausgearbeiteten Ergebnisse sollen präsentiert werden. 
Pro Gruppe sind drei Minuten für die Präsentation vorgesehen. Nach jeder Blitzpräsentation 
sollte Zeit für kurze Rückfragen der SchülerInnen eingeplant werden. Jede Gruppe hat die 
Möglichkeit ihre Ergebnisse zu präsentieren (drei Durchgänge: Historische Entwicklung, 
Entwicklung der Elektromobilität, Alternativen im Verkehrssektor). Idealerweise sollte jedes 
Gruppenmitglied einen kleinen Redeanteil haben.  

Tipps & Tricks: Als spielerischen Anreiz bietet es sich auch hier an eine Stoppuhr über den 
Beamer an die Wand zu werfen. Gestalten sie die Präsentationen als einen kleinen Wettbewerb, 
um die SchülerInnen für ihre Präsentation zusätzlich zu motivieren (Gamification-Faktor)  nur 
drei Minuten Zeit zur Übermittlung der Informationen ist keine leichte Aufgabe. Applaus kann 
helfen.  

5.5 Thesen zur Mobilität (10min) 

Ziel: Nachdem die SchülerInnen mit den einführenden Themen zur Elektrifizierung des 
Mobilitätssektors vertraut sind und einen gesamtheitlichen Überblick gewonnen haben, dient 
der zweite Teil dieses Moduls der Vertiefung. Im Alltag gibt es viele Thesen, darunter einige 
Vorurteile, zum Thema Elektromobilität. Da aus Zeitgründen in dieser Stunde nicht sämtliche 
Bereiche diskutiert werden können, haben die SchülerInnen in diesem Teil der 
Unterrichtseinheit die Möglichkeit, über die Inhalte der nachfolgenden Gruppendiskussion 
abzustimmen.  

Vorbereitung: Die im Anhang aufgeführte Übersicht ist im Vorfeld auszudrucken. Zur 
Abstimmung sind die rechten beiden Spalten der Übersicht zu verdecken, damit die 
SchülerInnen unvoreingenommen wählen können. Für das Voting bekommen alle SchülerInnen 
im Vorfeld drei Klebepunkte ausgehändigt.  

Durchführung: Im ersten Drittel dieses Agendapunktes werden den SchülerInnen die Themen 
und Thesen vorgelesen. Danach haben die SchülerInnen ca. 5 Minuten Zeit die drei 
ausgehändigten Klebepunkte an die Übersicht zu kleben. Dabei können alle Punkte entweder 
einer These zugeordnet oder verschiedene Themen gewählt werden. Die SchülerInnen sollten 
für das Thema Stimmen abgeben, das sie als größte Herausforderung im Zuge der 
Elektromobilität erachten. Abschließend bleibt kurz Zeit, um das Voting auszuzählen und ca. vier 
Punkte für die anschließende Diskussion zu bestimmen.  

Tipps & Tricks: Die Hintergrundinformationen (z.T. im Anhang sowie in der Übersicht selbst 
aufgeführt) wurden zum Zeitpunkt der Erstellung der Unterlagen erhoben. Da es sich um ein 
schnell entwickelndes Feld handelt, ist zu empfehlen, im Vorfeld bei Bedarf die aktuellsten 
Informationen zu sammeln.  
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5.6 Gruppendiskussion zu den ausgewählten Themen (20min) 

Ziel: Ziel ist es, gemeinsam durch die Diskussion herauszufinden, inwiefern die Thesen stimmen 
und wie die tatsächliche Situation auf dem Markt ist. Durch das gemeinsame Erarbeiten der 
Themen können sich die SchülerInnen eine Meinung bilden. 

Vorbereitung: Für diesen Teil ist keine Vorbereitung notwendig. 

Durchführung: Die provokant gestellten Thesen aus dem vorherigen Teil werden diskutiert. Die 
Diskussion beginnt mit der beliebtesten These. Je nach Zeit werden die Themen nacheinander 
abgearbeitet. Empfohlen ist die Bearbeitung von ca. 3-4 Themen. Dabei wird eine gewisse 
Bandbreite aufgegriffen, gleichzeitig bleibt aber noch Zeit für die individuelle Diskussion. Die 
SchülerInnen können beispielsweise befragt werden, warum sie genau dieses Thema als große 
Herausforderung erachten, warum sie also dafür abgestimmt haben oder warum die Thesen 
stimmen könnten bzw. falsch sind.  

Tipps & Tricks: Sollte die Möglichkeit bestehen, mehr Zeit, als hier aufgeführt, für die 
Diskussion zu verwenden, wäre dies selbstverständlich ideal, da die SchülerInnen 
tiefergehender oder umfassender zur Thematik diskutieren könnten.  

Tipps & Tricks: Auch wenn nicht alle Punkte während der Diskussion behandelt werden 
können, sollten die SchülerInnen abschließend dazu ermutigt werden, sich die gesamte 
Übersicht noch einmal anzusehen. Das Plakat kann auch im Klassenraum hängen gelassen 
werden, damit die SchülerInnen zu einem späteren Zeitpunkt auf die Informationen 
zurückgreifen können.  

5.7 Check-Out (15min) 

Ziel: Im letzten Agendapunkt soll zum einen die Diskussion noch einmal abgerundet werden, als 
auch die Brücke zwischen allen behandelten Modulen geschlagen werden. Die SchülerInnen 
verstehen den Zusammenhang zwischen Klimawandel, erneuerbaren Energien, Elektrifizierung 
und Nachhaltigkeit.  

Vorbereitung: Für diesen Teil ist keine Vorbereitung notwendig. 

Durchführung 1: Der untenstehende Text kann beispielhaft für den Wrap Up der Diskussion 
genutzt werden:  

Jetzt haben wir ganz viel über Elektrifizierung speziell im Verkehrssektor gelernt. Aber ist das 
die ganze Lösung? Wir haben ja mehrfach (speziell in Modul 1) gehört, dass es nicht ausreicht 
einfach auf Erneuerbare Energien umzusteigen. Genauso zählt das auch für die Elektromobilität. 

Fallen euch denn im Bereich der Mobilität noch mehr Dinge ein, die wir ändern können? 

1. Sharing Economy / Carsharing
2. Förderung öffentlicher Verkehrsmittel
3. Fahrradfahren
4. Flugverhalten überprüfen (Muss ich wirklich in den Urlaub fliegen?)

Ganz genau. Und wie wir jetzt wieder feststellen, reicht es nicht aus, einfach nicht mehr in den 
Urlaub zu fliegen. Es kommt auf eine gesamtheitliche Lösung an. Es kann und muss an 
verschiedenen Stellen gleichzeitig 

Durchführung 2: Der untenstehende Text kann beispielhaft für die Zusammenfassung aller 
Module genutzt werden:  

Einige Lösungsansätze haben wir in den letzten Wochen gemeinsam mit euch angerissen. 
Diese möchten wir nun noch einmal mit euch zusammenfassen. 

Als kleine Erinnerungsstütze: wir haben über die Energiewende im Allgemeinen gesprochen, 
haben ein Modul zur Windkraft, zwei Module zu Photovoltaik und heute das Modul zu 
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Elektrifizierung gehört. Schießt los, was ist euch noch im Gedächtnis? Was habt ihr gelernt zum 
Thema Energiewende? Welche Chancen und Herausforderungen seht ihr?  

Durchführung 3: Im Anhang unter Kapitel 8 sind noch einmal die wichtigsten Erkenntnisse, auf 
die die SchülerInnen kommen sollen, zusammengefasst. Abgeschlossen wird das Modul mit 
dem Abfragen von Feedback zu den zurückliegenden Modulen.  

6 Zusammenfassung 

Die Dekarbonisierung des Verkehrssektors (mit anteilmäßig hohem Energieverbrauch) ist nur 
über Elektrifizierung möglich: Entweder über Elektromobilität oder strombasierte Kraftstoffe. 
Die Anfänge der Elektromobilität reichen bis ins 19. Jahrhundert zurück. 
Die Technologie der Elektromobilität entwickelt sich rasant weiter; strombasierte Kraftstoffe 
sind aktuell parallel ebenfalls am Kommen. 
Zur weitergehenden Dekarbonisierung des Verkehrssektors ist zudem ein Mentalitätswechsel 
in der Gesellschaft gegenüber Mobilität notwendig, z. B. bezüglich Carsharing und Nutzung der 
ÖPNV. 
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7 Anhang 

7.1 Poster zur Einleitung (Datei M5_01) 
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7.2 Arbeitsblätter für die Gruppenarbeit (Dateien M5_02 bis M5_03) 
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8 Gelerntes aus fünf Modulen 

Was haben wir alles gelernt? Diese Dinge könnten/sollten nochmal angesprochen werden. 

8.1 Allgemeine Dinge 

Notwendigkeit für Mentalitätswandel und Schaffen von Bewusstsein  
Jeder kann etwas tun 
Anpassung der Erzeugung (Bezug erneuerbarer Energien, Energieversorgung) bei gleichzeitiger 
Reduzierung des Verbrauchs im Allgemeinen (Ernährung, Reisen, Stromsparen) 
sinnvolle Verknüpfung verschiedener Erzeugungsarten (durch geographische Distribution und 
für Netzstabilität) 
Notwendigkeit besserer europäischer/globaler Lösungen (z.B. Netzausbau, Klimaabkommen) 

8.2 Modul 1: Einführung Klimawandel und Erneuerbare Energien 

Klimawandel entsteht durch CO2-Ausstoß.   
Der eigene Lebensstil hat Einfluss auf CO2-Ausstoß.  
Es gibt Handlungsmöglichkeiten für den eigenen Alltag, um diesen Einfluss einzugrenzen.  
Es gibt verschiedene Energiequellen: Wind, Wasser, Biomasse, Solarstrahlung und Geothermie. 
Die Energiewende beinhaltet einige Herausforderungen: Teils negative Behaftung in der 
Gesellschaft, Umwelteinflüsse der Erneuerbaren Energien, aktuell noch unzureichende 
Auslegung des Stromnetzes, teils zu hohe Kosten, Importabhängigkeiten  

8.3 Modul 2: Stromgewinnung aus Windenergie 

Die Nutzung von Windenergie wirkt dem Klimawandel entgegen.  
Der optimale Standort einer Windenergieanlage wird durch viele Faktoren bestimmt 
(Windaufkommen, Rauigkeit, Untergrund etc.).  
Eine Windenergieanlage funktioniert ähnlich wie ein Dynamo.  
Gewölbte Rotorblätter sind aufgrund des dynamischen Auftriebs am effizientesten 
(Funktionsweise vergleichbar zum Flugzeug); Industriestandard sind aus wirtschaftlichen 
Gründen 3 Rotorblätter.   
Windenergie ist eine veritable Alternative zu fossiler Energie, denn eine durchschnittliche 
Windenergieanlage kann bis zu 16.000 Haushalte mit Strom versorgen.  

8.4 Modul 3: Stromgewinnung aus Sonnenenergie 

Die Nutzung von Windenergie wirkt dem Klimawandel entgegen.  
Der optimale Standort einer Photovoltaikanlage wird durch viele Faktoren bestimmt 
(Sonnenstand, Wetterphänomene, Höhenlage etc.).   
Die Photovoltaikanlage wird idealerweise in einem sonnenreichen Gebiet errichtet.  
Der Winkel der Photovoltaikanlage sollte in Abhängigkeit von geographischer Lage und 
Himmelsausrichtung gewählt werden.  
Die Erzeugung von Strom durch Photovoltaik ist auf den photoelektrischen Effekt 
zurückzuführen, welcher die Wechselwirkung zwischen Materie und eintreffenden Photonen 
beschreibt 

8.5 Modul 4: Bau einer Photovoltaikanlage  Planung, Wirtschaftlichkeit und Ansprechpartner 

Bei der Umsetzung eines Photovoltaikprojekts sind technische, wirtschaftliche und rechtliche 
Faktoren zu beachten  
Es ist ein passender Standort festzulegen, eine passende Größe der Photovoltaikanlage zu 
kalkulieren und geeignete Photovoltaikmodule auszuwählen  
Zur Bewertung der erwarteten wirtschaftlichen Rentabilität der Anlage ist der Zeitwert des 
Geldes ein wichtiger Faktor (d.h. erwartete Lebensdauer der Anlage und Zinssatz)  
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Vor und während des Umsetzungsprozesses sind mehrere Ansprechpartner & Institutionen 
wie der Netzbetreiber und die Bundesnetzagentur einzubinden  

8.6 Modul 5: Elektrifizierung im Verkehrssektor  Fokus Elektromobilität 

Die Dekarbonisierung des Verkehrssektors (mit anteilmäßig hohem Energieverbrauch) ist nur 
über Elektrifizierung möglich: Entweder über Elektromobilität oder strombasierte Kraftstoffe. 
Die Anfänge der Elektromobilität reichen bis ins 19. Jahrhundert zurück. 
Die Technologie der Elektromobilität entwickelt sich rasant weiter; strombasierte Kraftstoffe 
sind aktuell parallel ebenfalls am Kommen. 
Zur weitergehenden Dekarbonisierung des Verkehrssektors ist zudem ein Mentalitätswechsel 
in der Gesellschaft gegenüber Mobilität notwendig, z. B. bezüglich Carsharing und Nutzung der 
ÖPNV. 




